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No 48

Das Berner Wochenprogramm
2(5. Nov.— 3. Dez.

28. NovemberJim Jliliefemärif
in den

KURSAAL
Für Ihr Bild den passenden

Photo-Rahmen
aus dem Spezialgeschäft

Kunsthandlung F. Christen, Bern, Amthausgasse 7
Telephon 2.83.85

23erner f)eimatfd)u^tt)eater

XMerfûûl ötPnaU
Dienstag, 29. Nov. 1938, punkt 20 Uhr

^er tanttönut
e Füürwehrkomedi i drei Ufzüge von flaos Radol/ .ßö/mer.

Preisgekrönt im J. Gfeller-Rindlisbaeher-Wettbewerb. Spit 1-

dauer ca. 2I/4.Stunden. — Wiederholungen: Freitag, 2. Dez.
und Dienstag, 6. Dez. 1938. — Vorverkauf der Billette
in den Buchhandlungen Francke und Scherz.

Was die Woclie bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

/« tier ÜToBzerfAaile.

In den Konzerten des Orchesters G»-y il4ar-
rocco bietet lVz'»a TWreeV, Sopran, Gesangs-
Einlagen.

In allen Konzerten Dancing-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

Samstag den 3. Dezember abends, im sämtli-
chen Räumen: Grorrar »ÄizdemlrcAer Sali.

öaMCZKg.

Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,
allabendlich ab 20.30 Ühr bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-
mittags.

Bis zum 30. November spielt immer noch
die Kapelle Caroi üioo/re. — vom 1. Dezem-
her an spielt wieder die Wiener Rundfunk-
kapelle IHz'cAaei Sra«?ra«iier.

Montag den 28. November: .FröAizcAar Zz'-

Wemärz'i-^i>g»<i.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Samstag, 26. Nov. troisième abonnement des

Galas R. Karsenty: „Le Valet Maître", co-
médie nouvelle en deux actes et 7 tableaux
de MM. P. Armont et L. Marchand.

Sonntag, 27. Nov., nachm. 14.30 Uhr xi. Tom-
g bolavorst. des Berner Theatervereins, zugl.

öffentl. zum letzten Male „Bibrakte", Drama
in 5 Akten von Arnold H. Schwengeler.

Abends 20 Uhr: „Der liebe Augustin", Ope-
I rette in drei Akten von Leo Fall.

Montag, 28. Nov. 12. Tombolavorst, d. Berner
Theatervereins, zugl. öffentl.: „La Traviata",
Oper in vier Bildern von Giuseppe Verdi.

Dienstag, 29. Nov. Ab. 10: „Boris Godunow",
Musikalisches Volksdrama in vier Aufzügen
und einem Prolog von M. Mussorgski.

Mittwoch, 30. Nov. Ab. 10. Zum ersten Mal:
„Die sechste Etage", Komödie in neun Bil-
dern von Alfred Gehri.

Donnerstag, 1. Dez. 13. Tombolavorst, d. Ber-
ner Theatervereins, zugl. öffentl.: „Polen-
blut" Operette in drei Akten von Oskar
Nedbal.

Freitag, 2. Dez. Ab. xo. Schweizerische Erst-
aufführung "Das Dorf unter dem Gletscher"
Tanzhandlung nach Sagenmotiven axis den

Walliser Alpen von Albert Rosier, Musik
von Heinrich Sutermeister. — Hierauf neu-
einstudiert: „Der Bajazzo", Oper in einem
Prolog und zwei Aufzügen v. Leoncavallo.

Samstag, 3. Dez. VolksVorstellung Arbeiter-
union „Die lustigen Weiber von Windsor"
komisch-phantastische Oper in drei Aufzü-
gen von Otto Nicolai.

Sonntag, 4. Dez. Nachm. 14.30 Uhr: „Der
liebe Augustin", Operette in drei Akten von
Leo Fall.

Abends 20 Uhr: „Boris Godunow". Musikali-
sches Volksdrama in vier Aufzügen und ex-

nem Prolog von M. Mussorgski.

Montag, 5. Dez. 14. Tombolavorst, d. Berner
Theatervereins, zugleich öffentlich: „Lotse
an Bord" Fischer-Komödie in vier Akten
von Ferdinand Oesau.

Gemäldeausstellung Louis Dürr

Diese sehr beachtenswerte Ausstellung dau-
ert noch bis 14. Dezember. Es sind nicht nur
die Motive der Landschaften, die unser Hei-
matgefühl besonders erfreuen, sondern ebenso-
sehr die verständliche, die bodenständige Art
ihrer Darstellung.

Theater- und Konzertsaal.
Sl«d«Äezzfer. Ein geistreiches, entzückendes

Lustspiel von Aldo de Benedetti, mit dem
duftigen. Titel „Zw«' rote Roj«/"
hatte anlässlich der Erstaufführung grossen
Erfolg. In leicht dahinfliessendem Konversa-
tionston bringt der Autor, der ein guter Be-
obachter und Menschenkenner zu sein scheint,
eine reiche Fülle gut pointierter Einfälle axx

den Mann. Den Inhalt vorweg erzählen, hiesse
den Besucher um den Genuss der Wirkung zu
bringen. Soviel sei gesagt, dass unter der Spiel-
leitung von Raoul Alster Vorzügliches ge-
leistet wurde. Er selbst spielte den Savelli, den
Freund des Ehepaares Marina und Alberto
Verani, das von Margarethe Fries und Alfred
Lohner a. G. hervorragend verkörpert wurde.
In einer kleinen Rolle gefiel Toni von Tuason.
Dem heiteren Spiele wären einige gut besuchte
Wiederholungen zu wünschen. F. IV.

Berichtigung
In Nummer 46 der „Berner Woche" blieben

beim Artikel über bernische Bauernhäuser irr-
tümlicherweise die Namen der Photograp'hen
weg. Die Bilder stammen von den Herren
Howald, Schneider, Bern und Architekt Schwei-
zer, Thun.-

Radio-Woche
Programm von Beromünster

ßo»»?»g de«' 27. IVosemèer. RerM-Rarel Zärz'cA.-

12.00 Konzert des Radioorch. 13.50 Volks-
und Jodellieder. 15.2a Jephta, Oratorium
von Händel. 17.30 Abstimmungsergebnisse.
18.00 Alte und neue kirchliche Gesänge.
18.55 Fragmente aus der Märchenoper Fest
der Jugend. 19.30 Sportbericht. 19.50 Kon-
rad Ferd. Meyer, Hörfolge. 20.40 Konzert
21.40 Heiliges Brot.

Mo»?«g de» 2S. IVosemier. Re/-«-RareI-Z«rzcÄ :
12.00 Fröhlicher Wochenanfang. 12.40 Das
Lied der Völker. 16.00 Musik zu Tee und
Tanz. 17.00 Konzert. 18.00 Jugendstunde:
Was für Bücher wünsche ich mir auf Weih-
nachten? 18.25 Musikeinlage. 18.30 Schallpl.
19.15 Neue Jugendbücher, 19.40 Konzert
des Radioorchesters. 20.00 So sind die Leute,
Hörspiel. 21.05 Konz. d. Radioorch. 21.30
Sendung für» die Schweizer im Ausland.

Die»Vag de» 2p. IVoseOTÄer. Rer»-5areI-Zän'cÄ.-
12.00 Schallpl. 16.00 Klaviervorträge mit
und ohne Orchester. 16.30 Heimatliches Sa-

gengut: 3 Walliser Sagen. 17.00 Tanzmusik.
Einlagen: Klaviersoli. 18.00 Bläser-Kammer-
musik. 19.00 Musik von Charpentier. 19.40
Kirchenkonzert. 20.30 Röseligartenliedcr. —
20.50 Schweizerische Unterhaltungsmusik. —
21.15 Eine kleine musikalische Geschichte.
21.55 Internat. Marschmusik-Konzert.

Mztewoc/z, 30.
12.00 Konz. d. Radioorchesters. 12.40 Konz.
13.20 Schallpl. 16.00 Tanzmusik. 16.30 Frau-
enstunde: Vom Existenzkampf und von den

Tabakpfeifen in grosser Auswahl

Reparaturen

Fr. Schumacher, Drechslerei
Kesslergasse 16 '

— 5 °/o Rabattmarken —
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Dâ8 öerner programm
26. h?ov. — z.De?.

28. DovemkerAm Iiöel'emärit
ill den

pür !br Li!d den passenden

à k^koìo-iîslimen
sus dem 8pesis!gesebâlt

Kunstksnc»ung f. Leisten, ksrn, ^mìhsusgssss 7
Islspbon 2.L3.3L

Berner Heimatschutztheater

Theaterlaal Schknztt
Dienstag, 29. Dov. 19z 8, Punkt 20 Ilbr

WÄM' ^er Killilliildaut
s Lüürwebrkomsdi i drei Ilksüge voll Raàsr.
preisgekrönt im il. (lkcller-Rindlisbacber-Wettbewerb. 8pbl-
dauer ca. sl/^ 8tunden. — Wiederbolungen: Lreitag, 2. De?,
und Dienstag, 6. Des. 19Z8. — Vorverkauk der Lillette
ill den Lucbbandlungen Lrancke und 8cbers.

Hì »« «lîv ikriiiKt
Versnstsltungsn im Durs-isI Kern

/» -Le?- Ao»ssr?HaLe.

Ill den Donsertsn à Orcbesters O?«)> lits?'-
rocco bietst Và IDsàer?, 8opran, Oesangs-
Linlagen.

Ill allen Donserten Dancing-Linlagen, ausge-
noillillsll 8onntag nacbmittag und Donnerstag
abend.

8amstag den z. Desember abends, ill sämtli-
eben Räumen: Oroi^sr ^Aa^smà^er Za//.

Oa«ci»g.
Dancing iill Duppelsaal oder ill der Lar,

allabendlicb ab so.zo àr bis 24 Ilbr (Lams-
tag bis morgens z Ilbr). 8onntag aucb nacb-
mittags.

Lis 2lllll Z0. Dovember spielt immer nocb
dis Dapelle Oarol L/oo?». — vom 1. D02cm-
ber an spielt wieder die Wiener Rundkunk-
Kapelle Lra«?nÄler.

Vlontag den 28. November- Lrö^Lc^sr

kernsr Ztadttbester. Wocbenspîelplsn
Lamstag, 26. Dov. troisième abonnement des

Lalas R. Darssntz:: „Le Valet lVlaître", co-
médis nouvelle en deux actes et 7 tableaux
de lVIlVI. ármont et b. lVlarcband.

8onntag, 27. Dov., nacbm. 14.Z0 Ilbr 11. l'on!-
k bolavorst. des Lerner Dbeatervereins, sugl.

ökkentl. sum leisten lVlale „Librakts", Drama
ill z skkten von Arnold D. 8cbwengeler.

àends 20 Ilbr: „Der liebe àgustill", Ope-
^ rette ill drei Dkten voll Leo Lall.

blontag, 28. Dov. 12. Dombolavorst. d. Lerner
Dbeatervereins, sugl. ökkeutl. : „La Draviata",
Oper ill vier Lildern von Oiusepps Verdi.

Dienstag, 29. Dov. ^.b. 10: „Loris Oodunow",
Dlusikaliscbes Volksdrama in vier àksûgen
und eineill Prolog von lVl. Vlussorgski.

Wttwocb, zo. Dov. lib. 10. ?um ersten lVlal:
„Die secbste Lta^e", Lloiuodio in neun Lil-
«lern von Allied äsbri.

OonnerstaA, 1. Des. iz. Dornbolavorst. d. Der-
ller Dbeatervereins, su^l. ölkentl. : „?olen-
blut" Operette in drei àtsn von Osbar
bledbal.

breitaA, 2. Des. 7ì.b. 10. 8cbweiseriscbe Lrst-
llukkübruu^ "Das Dort unter dein Oletseber"
IlallsbandlunA naeb ba^enmotiven aus den

Walliser ^lpeu von Albert Rösler, Vlusib
von Debrricb 8uterineistsr. — Dieraul neu-
einstudiert: „Der Lasasso", Oper in einem
llroloA und svvei ^.uDüAen v. Deollcavallo.

8amstax, z. De2. VolbsVorstellung Arbeiter-
union „Die lustigen Weiber von Windsor"
bomiscb-pballtastiscbo Oper in drei T^utsü-
gen von Otto blicolai.

8onntag, 4. De2. blacbm. 14.Z0 Ilkr: „Der
liebe àgustin", Operette in drei àten von
Leo Lall.

Abends 20 Ilbr: „Loris Oodunow". lVlusibali-
scbes Volbsdrama in vier TVutsügsn und ei-
nem Lrolog von lVl. Vlussorgsbi.

Vlontag, z. Ds2. 14. Dombolavorst. d. Lerner
Dbeatsrvereins, 2uglsicb öklentlicb: „Lotse
an Lord" Liscber-Homödie in vier Tlbten
von Lerdinand Oesau.

<?emslllesusstellung I-ouis Dürr

Diese sebr beacbtsnswerte Ausstellung dau-
ert noeb bis 14. December. Ds sind nicbt nur
die lVlotive der Landsebakten, die unser Dei-
matgekübl besonders ertreuen, sondern ebenso-
sebr die verständlicbe, die bodenständige ârt
ibrer Darstellung.

Ibsater und Xon-srtsssl.
Dill geistreicbes, ent2ÜcIcendes

Lustspiel von áldo de Lenedetti, mit dem

batte anlässlicb der Drstauklübrung grossen
Drlolg. In leickt dabinkliessendem Donversa-
tionston bringt der Tlutor, der ein guter Le-
obaebter und lVlensckenbenner su sein scbeint,
eine reicbs Lülle gut pointierter Lintälle an

à blaun. Den Inbalt vorweg ersäblen, biesse
den Lesueber um den Osnuss der Wirbung su
bringen. 8oviel sei gesagt, àss unter der 8piel-
leitung von Raoul Elster Vorsügliebss ge-
leisîet v^uràe. Tr selbst spielte <1en Lavelli, àn
?reuli<1 âe8 ^ìie^)3.are8 und ^lìzerto
Verani, das von lVlargaretbs Lries und S^lkred
Lobner a. O. bervorragend verkörpert wurde.
In einer kleinen Rolle gekiel Doni von Duason.
Dem beiterâ 8piels wären einige gut besucbte
Wiederbolungen su wünseben- L. V.

ksricbtigung
In Dummer 46 der „Lerner Wocbe" blieben

beim Artikel über berniscbe Lauernbäuser irr-
tümlieberweise die Damen der Rbotograpllen
weg. Die Lilder stammen von den Herren
Dowald, Lcbnsider, Lern und s^rcbitskt 8cbwei-
ser, Dbun..

k.ââÌ0-^Vc)àe
Programm voll Leromünster

^7. lVovàèer.
12.O0 Honsert des Radioorcb. iz.zo Volks-
und lodellieder. 1^.20 lepbta, Oratorium
von Händel. 17.Z0 Slbstimmungsergebnisse.
18.00 ^Ilte und neue kircblicbe Oesänge.
18.^ Lragmsnte aus der lVlärcbenoper Lest
der lugend. 19.zo 8portbericbt. 19.zo Don-
rad Lerd. Vieler, Dörkolge. 20.40 Donsert
21.40 Deiliges Lrot.

12.00 Lröblieber Wocbenankang. 12.40 Das
Lied der Völker. 16.00 lVlusik su Dee und
Dans. 17.00 Donsert. 18.00 lugendstunde:
Was lür Lüeber wünscbe leb mir auk Weib-
nackten? 18.2z Vlusikeinlage. 18.Z0 8cballpl.
19.1z Deue lugendbücber, 19.40 Donsert
des Radioarcbesters. 20.00 80 sind die Leute,
Hörspiel. 21.0z Dons. d. Radioorcb. si.zo
8endung kür» di6 8cbweiser im .Vusland.

DieK5?ag 29. Vossmèer.
12.00 8cballpl. 16.00 Dlaviervorträgs ndt
und obne Orcbester. 16.Z0 Deimatliebes 8a-
gengut: z Walliser 8agen. 17.00 Hausmusik.
Linlagen: Dlaviersoli. 18.00 Lläser-Dammer-
musik. 19.00 lVlusik von Obarpentier. 19.40
Dircbsnkonsert. so.zo Röseligartsnlieder. —
2O.Z0 8cbweiseriscbe Ilnterbaltungsmusik. —
21.1Z Line kleine musikaliscbe Oescbicbte.

si.zz Internat. lVlarscbmusik-Donsert.

12.00 Dons. d. Radioorcbesters. 12.40 Dons.
1Z.20 8cballpl. 16.00 Hausmusik. i6.z0Lrau-
enstunde: Vom Lxistenskampk und von den

làkpfàn m grosser üciswsbl

Kepararureri

fr. Zeiiumsobsr, viecbslerei
Desslergasse 16

— z V» Rabattmarken —



I22<J DAS BERNER WOCHEN-PROGRAMM

Glücksgütern der alleinstehenden Frau. —
17.00 Orchestermusik. 17.15 Die Musik geht
ins Blut. 17.50 Nochmals Orchester. 18.30
Verdis Streichquartett und seine Geschichte.
19.20 Schweizerlieder. 20.10 Konzert des
Basler Liederkranzes. 20.50 Nimm und lies.
2i.00 Klassische Tänze. 21.40 Ueber die
neuen' Fortschritte in der Chirurgie. 22.10
Besinnlicher Ausklang.

12.00 Lustige Sänger und Musikanten. 12.40
Namen verraten Qualität: Dirigenten. 16.00
Schallpl. 16.30 Für die Kranken. 17.00 Kon-

zert. 18.10 Schallpl. 18.30 Sendung über
Jugoslawien." 19.20 Kennen Sie 19.25
Schallpl. 19.40 Konzert des Radioorchesters.
20.50 Entzauberung der Musik. 21.15 Es
Stündli Bodeständigs.

Freitag 2. Dezember. Ber»-Bflta/-Zziric/z.'
12.00 Chorlieder. 12.40 Instrumental- u. Vo-
kaivirtuosen. 16.00 Schallpl. 17.10 Konzert.
18.00 Schallpl. 19.00 Am 1. Januar stritt
das neue schweizerische Strafrecht in Kraft:
Die Strafen und sichernde Massnahmen. —
19.40 Monatsbetrachtung. 20.00 Uebertragung
aus dem Stadttheater.

&zzre.ctag <fe» y. Dezember. Ber»-Ba.?e/-Z!Ïn'4.:
12.00 Variationen über ein Thema von Jos

Haydn. 12.40 Unterhaltungskonzert, iq.jj
Wir orientieren über gute Neuerscheinungen
für Liebhabermusiker. 15.10 Schallpl. 15.25
Das einfache Leben unserer Bergbewohner,
16.00 Orchesterwerke von Debussy: Nuages
und Danses. 16.20 Hausmusik bei Bieder-
meiers. Hörfolge. 17.00 Unterhaltungskonzert.

' 18.15 Schallpl. 1.9.15 Die Woche im Bundes-
haus. 19.40 Sturmnacht. 20.00 Programm ri.

Ansage. 20.45 Konzert. 21.25 Volkslieder.
21.40 Orchester. 21.50 Dialektlieder. 22.05
Tanzmusik.

I*ro Julveiltute verhilft zum Oesundsein.
Es gibt viele kleine und grosse Kinder, die nicht eigentlich krank sind und doch nicht

voller jugendlicher Lebenskraft, sodaß sie widerstandsfähig genug wären, um Krankheiten zu
trotzen und kräftig genug, um den An-
forderungen der Schule zu genügen.

Ein ärmliches Milieu, ungesunde Woh-
nungen, nebliges, nasses Klima, dürf-
tige, oft auch nicht rationelle Ernäh-
rung helfen dazu mit, den Gesundheits-
zustand anstatt zu heben, zu schwächen.

Ein Luftwechsel und zugleich Milieu-
Wechsel könnten Wunder bewirken, wenn
man die nötigen Mittel zu einem Hö-
hen- oder Kuraufenthalt hätte. Aber
— ès reicht kaum für das Alltägliche,
man würde ja gerne selbst einen Bei-
trag an die Kurkosten zahlen, nur für
alles aufzukommen ist unmöglich.

Da tritt als grosse Helferin Pro Ataezztata in die Lücke, sie hilft nach, wo es nötig!
ist. Sie hat durch den Karten- und Markenverkauf im Dezember Mittel zur Verfügung,
die für Zuschüsse berechnet werden. Wie so manchem Kinde ist es dadurch möglich, we-

nigstens für Wochen seinen Aufenthalt zu wechseln, in reiner Luft sich Appetit zu holen
und dadurch gesunden an Leib und Seele, und vor allem, den Willen zum Gesundsein zu

stählen. Dadurch ist schon viel gewonnen. Es: "tut ja so not, dass diese kränklichen
Kinder in einer geordneten, verständigen Umgebung ihre körperlichen Nöte vergessen und

endlich froh sein können bei Spiel und Arbeit. — Wo die Krankheit keine leichte is^,:

gibt es so viele Sanatorien .und Heime, die solche Kinder aufnehmen, um sie zu heiler.
Da ist es wiederum Pro Juventute, die helfend einspringt. Sie weiss wohl, dass Vorbeugen
leichter ist als heilen. Wir wollen eine gesunde Jugend heranziehen, das tut heute doppelt
not, Pro Juventute will dabei mithelfen. Darum möge ein jeder nach Kräften zum guten Ge-

lingen des diesjährigen Marken- und Kartenverkaufes beitragen. H. X.

Neue Mädchenschule
Waisenhausplatz 29 BERN Tel. 2 79 81

Sprechstunde 11.15—12 Uhr. Samstag ausgenommen.

Kindergarten
Elementarschule für Knaben und Mädchen mit Vor-
Bereitung auf Progymnasium und Sekundärschule.

Primaroberschule, 5 Klassen mit Französisch von
Anfang an und Englisch in den zwei obern Klassen.

Sekundärschule, 5 Klassen.

Fortbildungsklasse, 10. Schuljahr, einjähriger Kurs.

Kindergärtnerinnenseminar, zjähriger Kurs.
Neuaufnahme Frühjahr 1940.

Lehrerinnenseminar, 4jähriger Kurs. Anmeldungs-
termin 1. Februar 1939. Aufnahmeprüfung 27. u. 28. Februar
und 1. März 1939.

Prospekte und Formulare verlangen.

Der Direktor: Dr. C. BàJc/Fta.

Lesen Sie genau die Inserate der Berner Woche

Jutue/e«

moderne goldene

//a/sfeeften, j4rm&änder
gediegene goldene

Stepe/n'npe
für Damen und Herren

WappenprayteruapB/z
auf Stein, Gold und Silber

aparte Ätef'n- u. Gross-Sz'temuaren

a.Ruof
BIJOUTERIE ORFÈVRERIE, Christoffelgasse 7, Tel. 24986

Gröndanp ttes Gesc/zä/tes

1226 Ì)A8 LLàNLK

Llüeksgütern 6er alleinstebsndsn Orau. —
17.00 Orcbestermusik. 17.1z Oie Musik gebt
ms Llut. 17.Zo Xoâmals Orcbester. i8.zc>
Verdis 8treiâ(^uartett und seine (Zesâiâte.
19.20 Sâwemerlieder. 20.10 Xonsert des
Lasler Oiederkran^es. 20.Z0 Ximm und lies.
21.00 Xlassiscbe OaN2e. 21.40 Ueber die
neuen Oortscbritte in 6er Lbirurgie. 22.10
Lesinnlicber àsklang.

12.00 Lustige 8änger nn6 Musikanten. 12.40
Zinnien verrate» (Qualität! Oirigsntsn. 16.00
8cballpl. i6.zo Oür die kranken. 17.00 Xon-

rert. 18.10 8cbaIIpI. 18.Z0 Sendung über
lugoslawien.' 19.20 Xennen 8ie 19.2z
Scballpl. 19.40 Xoniert 6es Ladioorebesters.
20.LO Oàauberung 6er Musik. 21.1z Ls
Stündli Lodeständigs.

Orsàg ^s?z 2. OeWmösr.

12.00 Lborlieder. 12.40 Instrumental- n. Vo-
kalvirtuosen. 16.00 Scballpl. 17.10 Xoniert.
18.00 Scballpl. 19.00 7lt.m 1. lanuar .tritt
das neue scbwemeriscbe Strakrecbt in Xralt:
Oie Ltraten un6 sicbern6e Massnabnlen. —
19.40 Monatsbetraebtung. 20.00 Lebertragung
aus dem 8ta6ttbeater.

Ksi??.?Fag Oe^emKer. Oer»-Z-z^e/-^àiâ-
12.00 Variationen über ein Obema von à
Oaz?6n. 12.40 Ilnterbaltungskonxvrt. 14..1H
Wir orientieren über gute Xeuerscbeinuiigen
lür Lisbbabermusiker. iz.io Scballpl. iz.z.
Oas einlacbs Oeben unserer Lergbswobner.
16.00 Orcbesterwerke von Oebuss^: Xusges
un6 Oanses. 16.20 Xausmusik bei Lieder-
meiers. Xörlolgs. 17.00 Onterkaltungskonierk.

' 18.1z Scballpl. 19.1z Oie "Wocbe im Lundes-
bans. 19.40 8turmnacbt. 20.00 Lrograinm ».
Ansage. 20.4z Xoniert. 21.2z Volkslied«.
21.40 Orcbester. 21.zo Oialektlisder. 22.0z
lanzunusik.

1^1» ,1 IlVtlltllt« >«I'IliIt< XIII» <Mt^»N«i^« il».
Ls gibt viel« kleine und grosse Xinder, 6ie niât eigentliâ branle sind und 6oâ niât

voller zugendlicber Lebsnskratt, sexlall sie widerstandsiäbig genug wären, um Xrankbeiten 2u
tràsn un6 kräktig genug, um 6sn 7^n-
korderungen 6er 8âuls 2U genügen.

Oin ärmliäss Milieu, ungesunde 'lVob-
nungsn, nebliges, nasses Xlima, dürt-
tige, okt auâ niât rationelle Ornäb-
rung bellen da^u mit, 6en Oesundbeits-
rustaud anstatt ru beben, ru sâwââsn.

Lin Lultwecbsel un6 rugleiâ Milieu-
weebssl könnten 'tVunder bewirken, wenn
man 6ie nötigen Mittel 2U einem Xö-
ben- 06er Xuraulentbalt bätte. >l.ber
— ès reicbt kaum lür 6as Mltäglicbe,
man würde za gerne selbst einen Lei-
trag an 6ie Xurkostsn rablen, nur lür
alles aulrukommen ist unmöglicb.

Oa tritt als grosse Xellsrin Oro in die Lücke, sie bilkt nacb, wo es nötig
ist. 8ie bat durâ 6en Xarten- un6 Markenverkauf im Oerember Mittel rur Verfügung,
6is für 2luscbüsse berecbnet wsr6en. Wie so mancbem Xin6e ist es 6a6urcb möglicb, we-

nigstens lür Wocbsn seinen àkentbalt 2U wecbseln, in reiner Lult sieb TVppstit 2U bolen
un6 6a6urcb !gesun6en an Leid un6 8eele, un6 vor allem, 6en Willen 2um (Zesun6sein ni
stäblen. Oa6urcb ist scbon viel gewonnen. Os! tut za, so not, 6ass 6iese kränklijäm
Xin6er in einer geor6neten, verstän6igsn Umgebung ibrs körperlicben Xöts vergessen M<i

en6liâ krob sein können bei 8xiel un6 Arbeit. — Wo 6is Xrankbeit keine leicbts ich,,

gibt es so viele 8anatorisn un6 Xeime, 6ie solcbe Xin6er aulnebmen, um sie 2U beileru

Oa ist es wie6erum Lro luventute, 6ie bsllen6 einspringt. 8ie weiss wobl, 6ass Vorbeuge»
leicbter ist als bellen. ^Vir wollen eine gesunde lugend beraimieben, 6as tut beute doppelt
not, Lro luventute wlll dabei mitbelken. Oarum möge ein zeder nacb Xräkten 2um guten Le-

lingen des dissz'äkrigen Marken- und Xartenverkaules beitragen. A.

Usus lVIàllensoliuIô
Wsisenksusplà 23 lei. 2 79 81

8preckstunde ii.iz—12 llbr. 8amstag ausgenommen.

Kînclsrgsi^tsn
^IkMSNîSI'ZclHuIs lür Xnaben und Mädcben mit Vor-
bsreituog aul Lrog^mnasium und 8ekundarscbule.

?rîmsi't»lisi'zeliuls, z Xlassen mit Oranzösiscb von
àlang an und Ongliscb in den 2wsi obern Xlassen.

8slcunc>srsekuls, z xlassen

?0>êîì»ïlrlungsltlssss, 10. 8âulz'abr, sinzäbriger Xurs.

Xînrlsi'gsrtnsrïnnsnssmïnsn, 2Zäbrigvr Xurs
Xeuaulnabme Orübzabr 1940.

I.elll'si'înnsnssmînsi', 4zäbriger Xurs. ^.nmsldungs-
termin 1. Oebruar 19Z9. ^.ulnabmeprülung 27. u. 28. Oebruar
und 1. Märn 19Z9.

Lrospekts und Oormulare verlangen.

Oer Oirektor: Or. O.

lessen 8ie xenau âie In8erà âer Serner ^Voclie

âwe/en
moderne goldene

gediegene goldene

LieAe/nOAe
kiir Onmen und Xerren

suk Stein, (Zold und Silber

apar/e /t/em- u. Owss-Ll'/öerwa/'e/i

KIIOUT-MIL ol^bôVM^IX, cdristokkelgssse?,^!. 24986

Orûnàns' à Oese/îâ/tes /9/S



Bewährte Kramgass-Geschäfte
Wenn Bedarf vorhanden von

dann zu dem altrenommierten und bestbewährten

Spezialgeschäft

Steuble-Wisslcr
Kramgasse 23

Sei» 1864
Telefon 3 56 23

ELZHAUS
HILFIKER-DDNKEL1HAM

NACHFOLGER VON H. DUNKELMANN SEN.

SEIT i88r

Kramgasse 63 5er« Tel.

CaM#ertitc?s
i« ^roxser dimwW

Wwe. CHRISTENERS ERBEN
Kramgasse 15. Bern

/<V/«wr^.rxx//Vv\r

/v/W ZvWrw/»v»

z« ge^iegemcr — .Re^>ara/»rezz

Nach». Rud. Jenni Sohn, Kramgasse 51

Tel. 3.47.40 BERN

Ein warmes Bett
mit einer Wolldecke von

Jenni-Thunauer
5°/o Rabattmarken

Levlâlii'te Krsmgss5-(^e5cliâite
^Venn Leàrk voàânèn von

cisnn üu àein nltienonunierten unà bestbewâkrten

LpWinlAesâà^t

Gî^ I»KI< ^ì RîKWiSI*
»rsmgnsse 2Z

5«î» 1SS4
l'elekon z z6 2z

X^.V»V0I.(ZLK vox ». vvxicCi.âxx s»x.
8LI1' 1881

»rninAässs 6z A«/-» Vel.

îakel-Aervices
7« ^058^7- ^«57v«6/

àv. VKKI8ILMK8 KKKKX

a»

!<ps^gsssk! ^ s. g s p n

Oâà/ ^^7°, /^?.,v»à^s77v/
/.^7 7V7/7V7?

?» Fsàxe»s?' — Têe^az-a^»»«»

Xsckt. kucl. ^«nni Loti n, Krsmgsiio 31

7sl. 3.47.40 g^kX

^in ^vsnmes Lett
mit smsf ^Vollcleolco von

)ennî-Ikunsue^
3 "/o Iîstzsttms>-I«sn



Handarbeiten
Nr. 82. Damenpullover zum Einknöpfen. Material: 250 g Merrylaine
Wolle, Marke H.E.C. Das Muster zu sämtlichen Teilen ist: 2 M. r
(verschränkt), 1 M. 1 gestrickt. Zum Vorderteil wird von unten das
Bördchen angefangen wie folgt: 1 M. r, x M. 1, ungefähr 4—5 cm
hoch. Nach dem wird der Vorderteil in 3 Teile geteilt, z. B. : 45 Ma-
sehen für den Seitenteil und 30 Maschen für den mittleren Teil (je
nach Grösse). Die Achselpatte wird beim Halsausschnitt begonnen. Der
abstehende Rand bei der Patte ist darzustellen mit einer Häkeltour fe-
ster Maschen. Der Halsausschnitt wird am besten Teil für Teil einge-
bückt und unsichtbar niedergenäht, womit man auch die Rundung des
Halsausschnittes erzielen kann. Um ein Ausziehen zu verhindern, kann
auch ein Biais aus Stoff dagegen genäht werden.

Nr. 83. Herrenpullover mit dazu passenden Socken. Alle Teile wer-
den erst im Karro-Muster gestrickt und wenn fertig, in écossais-
Linien verziert mit Kettenstich. Dazu sind wieder zwei neue verschiedene
Farben zu wählen. Die eine Farbe läuft gegen links, die andere rechts.

Nr. 84. Ein reizendes Kinderröckli aus Spinnerin-Wolle. Material: 220g
altrosa und 30 g weiss (als Beifarbe für Kragen und Aermelbändchen).
Länge 55 cm. Das Röckli ist quer im Glockenschnitt zu stricken. Siehe
Musterschnitt A. Das ganze Kleidli ist auf der Aussen- und Innenseite
recht zu stricken, nur sind noch Faltenkanten (Bug) darzustellen. Wenn
die Falte nach innen gekehrt sein soll, müssen auf der rechten Seite
drei rechte Touren sein und wenn dieFalte nach aussen sein soll, so müs-
sen es drei linke Touren sein. So erzielt man das Aussehen eines Fal-
tenkleidchens. Die untere Weite ist durch Abkehren zu erreichen — bis
auf die Höhe der Taille. Zu der Weite dieses Musters wurde alle
4 cm abgekehrt. Je leichter die Wolle gewählt wird, desto grösser darf
die untere Weite des Kleides sein (je nach Wunsch).

Nur bei Einsendung der genauen Maße (siehe Maßtabelle in Nr. 40, Seite
1028 Berner Woche) können Sie ein Papiermuster verfertigen lassen im
Zuschneide-Atelier Livia, Wabernstr. 77, Bern.

Vr. 82. Damenpullover zum kinknöpken. Vlaterial^ 2zo A lderrzdaine
Wolle, lVlarke II.k.L. Das bluster zu sämtlicken l'eilen ist: 2 lVl. r
(versckrankt), 1 bl. l gestrickt. 2!um Vorderteil wird von unten das
kürdcken anZekan^en wie kol^t: I bl. r, I bl. l, unAekäkr 4—z ein
kock. black dem wird der Vorderteil in z leile geteilt, z. k. : 4z lVla-
selten lür den Zeitenteil und zo blascken kür den mittleren l'eil (je
nack (Zrösse). Die ZVckselpatte wird beim Dalsausscknitt begonnen. Der
abstekende kand bei der katte ist darzustellen mit einer lläkcltour ke-

ster blascken. Der Dalsausscknitt wird am besten l'eil kür l'eil einge-
bückt und unsicktbar nieder^enäkt, womit man auck die kundunA des
Dalsausscknittes erzielen kann. lim ein 7^.uszieken zu verbindern, kann
auck ein Liais nus Ltokk dareZen Aenäkt werden.

Vr, 8z. Derrenpullover mit dazu passenden Locken. zblle l'eile wer-
den erst im Karro-blustcr Acstricbt und wenn kertiA, in écossais-
Linien verliert mit Kettenstich. Va^u sind wieder xwei neue verschiedene
l'arbcn ZU wäklen. Die eine karbe läukt FLAen links, die Ändere recbts.

b'r. 84. kin reizendes Kinderröckli nus Lpinnerin-Wolle. blaterial: 220 g
nltrosn und ZO A weiss (als Leikarbe kür Dramen und lVermelbändcksn).
I^änAe cm. Das Röchli ist c^uer im (^lochenschnitt ^n strichen. Liehe
blusterscknitt dt.. Das Annze Kleidli ist nuk der Bussen- und Innenseite
recbt zu strichen, nur sind noeb kaltenkanten (Lu^) darzustellen. Wenn
die kalte nncb innen Aekekrt sein soll, müssen nuk der reckten Leite
drei reckte l'ouren sein und wenn diekalte nnck aussen sein soll, so müs-
sen es drei linhe Touren sein. 80 erhielt man dâs Aussehen eines I^nl-
tenkleidckens. Die untere Weite ist durck lkbkekrsn zu erreicken — bis
auk die Höbe der l'aille. Tu der Weite dieses blusters wurde alle
4 cm ah^àehrt. de leichter die Wolle gewählt wird, desto grösser dnrk
die untere Weite des Kleides sein (je nack Wunsck).

Vur bei DinsendunA der genauen Vlaile (sieke blaktabelle in blr. 40, Leite
1028 kerner Wocke) können Lie ein Kapiermuster verkertixen lassen im
l?usckneide-zbtclicr Idvia, Wabernstr. 77, Lern.



^AirerA£/ung //isMenii..
Für den Mann gibt es nichts langweiligeres, als wenn

er heute schon weiss, was es morgen, übermorgen,

überübermorgen gibt.

Einmal eine Käsespeise! Unser Gratisrezeptbüchlein ist

gespickt voll guter Ideen. Verlangen Sie's noch heute.

Schweiz. Milchkommission, Laupenstrasse, Bern.
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H. ZULAUF
Kinderarbeiten
Nagelarbeiten (ür Knaben. Neue
Lederarbeiten. • Ausmalarbeiten.
Bastarbeiten. - Grosse Auswahl
am

Bärenplatz Nr. 4 Bern

Leichen-Transporte
In- und Ausland

TAG- UND NACHTDIENST
Kremation Bestattung Exhumation

Bei Todesfall entlastet unser Haus die Trauerfamilie vor Er-

füllung jegl. Formalität und Gänge.

Allgemeine Bestattungs A.-G., Bern
jetzt Zeughausgasse 27. Perman. Tel. 2 47 77

Spitalgasse 4P BERN

An die
FRAUEN

die gern stricken
Geben Sie uns Ihre Adresse an und
wir schicken Ihnen sofort und ohne
Kosten für Sie interessante Auskünfte
über Modelle und Anleitungen für
Kindersachen, Pullover, Unterwäsche

usw.

Mit 5 Rp. frankieren an

.E. C.

Wollgarnfabrik
Aarwangen

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofen - Affolfer

Kornhausplatz 11, I St.

Schachfiguren und Schachbretter

in grosser Auswahl
Fr. Schumacher, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5 °/o Rabattmarken —

a»xer» werft?» /4£o»»e»xe», we»»

x/e »»X <fze Ge/vx/Zij^eift erwez'xe», <#e Äß/ÜVEÄ WOC/iE éez /Are»

Ferw«»z/fe», Fre«»zfe» «»tf J3e£«»»xe» z«»z y4£o»»e?»e»X z« ez»pfe/»/e»

für bsn iVIsnn gibt ss nicbts isngv^siligsrss, sis wsnn

si' bsuts sc^ion wsiss. wss ss morgsn, übsrmorgsn.

übsrllbsrmorgsn gibt,

firims! sins Xsislpsizs! Unssr Srstisrs^sptbücbisin ist

gsspickt voii gutsr icissn, Vsrisngsn Lis^s nocb bsuts.
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Aînàfsrkeîîten
s^sgelsrt»siten tür Knsl»«n. I^Isus
l.vctsrsrbsiton. - /tusmslsrbeitvn.
Ssstsrbviton. - lZrosso ^us«sbl
sm

Vârsnplstx l^Ir. 4 kern

^eieksn»!^snsporte
In- unci ^usisnci

IXe- b! v
Kremation kesìsttung kxkumstion

ksi loll s sis II sntlsstet unssr Usus «lis l^rsusrlsmilis vor Lr-
lüllung jsgl. formslitât un6 Längs.

Allgemeine kesîsîtungs kenn

jetxt 2eugl,susgs»s 27. porm-n. Isl. 2 47 77

SpKsIgssso ^«z S ^ k?

àlà Ä»S

Ä»S zx^r» Gtr»â«i»I
(^eben 8ie uns Ibre ^âresse an unü
wir scbiclcen Ibnen soiorr unü obne
Xosren kür 8ie inreressanre ^.uslcünkre
über ^loâelle unà àleirunden kür

Xinâersacben, Pullover, I^nrerwLscbe

usw.

ZVlit z Itx. krllàiersll an

.K.
ìVttllKîiiiitîìliiiK
ìîìlVVUNKPN

?upMenIcliniIc
kìepsrsrurell billig
X. 8tietönl,ofvr - /^ifollsr

Xsràusplsk 11, I 8t.

ZàliiiMeli mil Zeliselilirài'
in grosser àsvvsbl

ff. Zctiumsvksr, llmllilem
üesslergasse 16

— z "/» lìabsrrlllsrlcell —

«»re»'» rpe^te» ^^o»»e»te», n>e»»

rre «»r -à Le/Ä//^erf e^ipà», â k^il)^//^ öe» r^e»
^e» «>a»à», /^-e«»^e» «»«/ Le^s»»fe» -?«?» ^o»»e«e»k s« e?»/»/i?/>/e»
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